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Protokoll Elektronische Weitenmessung (Würfe)	25.05.2020
Kommentar Matt
Stahlmessband = 1 Wort
Stahlmessband muss über eine entsprechende Güteklasse verfügen gemäss WA → aufführen
Für die Durchgängigkeit der Protokolle Sprung/Wurf, soll der Referenzpunkt in der Box mit a), b), c) aufgeführt werden. → Löschen im Einleitungstext und in Box anbringen
Instrument, Hersteller, Typ und Seriennummer anzugeben reicht nicht aus um am Wettkampf festzustellen, ob die Geräte von WA erlaubt sind. Wenn dies in der WO Anhang 6 schon angepriesen wird, muss hier auch eine Kontrolle erfolgen. ACHTUNG: Es gibt Veranstalter, bei denen Vermessungsbüros das übernehmen und aufwändig mit Taschenrechner ihre Werte umrechnen. Schwer vorstellbar, dass diese Methode von WA zugelassen ist. All diese Dienstleistungen, oft Sponsoring, wären nicht mehr möglich, wenn nur die erlaubten Geräte eingesetzt werden dürfen.
Einen Mittelwert für das Setzen des Referenzpunktes zu schätzen ist sinnlos. Gerade wenn unterschiedliche Kategorien am Start sind, ist es einfacher bis zu 3 Messpunkte zu setzen. In der Praxis setze ich einen Messpunkt rechts am Sektor auf einer kurzen Distanz, Mitte Sektor mittlere Distanz und links am Sektor für längere Distanzen. Als Referenzmessung vor und nach den Wettbewerben wird jeweils nur 1 Messpunkt nachgemessen. Mit den 3 Punkten wird ebenfalls die Wahrscheinlichkeit deutlich reduziert, dass ein Messpunkt aufgrund eines Geräteeinschlags unbrauchbar wird. Es verblieben noch 2 weitere Referenpunkte.
Schnurlos/Zentrierstock mag bei alten Geräten notwendig sein. LEICA-Geräte verfügen über einen Laserpointer, dessen Lichtpunkt die Genauigkeit eines Pendels bei weitem übersteigt. → Aussage dem Stand der Technik anpassen, die schon Jahrzehnte vorhanden ist.
In der WO wird gefordert, dass die Geräte durch geschultes Personal bedient werden muss. Die Kontrolle, ob dem so ist, wird auf dem Protokoll nicht festgehalten → ergänzen
***
Vor, während und nach dem Wettkampf muss der Verantwortliche der "Elektronischen Weiten-messung" zusammen mit den Kampfrichtern und unter Aufsicht des Schiedsrichters Kontrollen durchführen.
Im Sektor ist ein Messpunkt / Referenzpunkt zu setzen und mit dem elektronischen Messgerät und mit dem Stahl Messband einzumessen und zu protokollieren.

Das Ergebnis ist auf diesem Formular zu protokollieren, zu unterzeichnen und den Wettkampfblättern beizufügen.

	Veranstaltung: 
	
	Stadion / Halle: 



	Dat.: 
	Ort: 
	
	Kategorie(n): 
	Disziplin: 



	Instrument: Hersteller, Typ und Serie-Nr.: 




	a) Auf der Grundlage von Wettkampf und Kategorie soll, in Abhängigkeit von den zu erwartenden Leistungen, ein Mittelwert errechnet werden. Dieser wird für den ungefähren Wert des Messpunktes / Referenzpunktes vor Wettkampfbeginn verwendet. Der Referenzpunkt, mit einem Stecknagel markiert, soll in der Mitte des Sektors gesetzt werden.Mittelwert

b) In der Mitte des Messgerätes ist am Boden ein Vermessungsnullpunkt anzubringen. Über den wird, mittels Schnurlot/Zentrierstock, während dem Wettkampf der unveränderte Standort des Messgerätes kontrolliert.


Kontrollmessungen vor Wettkampfbeginn:
	Referenzpunkt
	Vor Wettkampfbeginn; Uhrzeit: 

	
	Messwert
Messband
	Messwert
elektronisch

	
	m 
	m


Zeitpunkt der Standortkontrolle des Messgerätes:
	Kontrolle Standort
	Vor Wettkampfbeginn
	Vor dem Endkampf
	Nach dem Wettkampf

	
	
	
	



	Vermesser:
	Kampfrichter - Chef:
	Schiedsrichter:



	Unterschrift:
	Unterschrift:
	Unterschrift:



Hinweis: Die beiden Ergebnisse der Kontrollmessungen zwischen Messband und elektr. Messung können wegen Bodenunebenheiten, Bombierungen und/oder hohem Rasenschnitt bis zu 5 cm auseinanderliegen. Massgebend sind aber immer die elektr. Messergebnisse.
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